








„Gleich habe ich es geschafft“, dachte 
ich. Der Landeanflug ließ mein Herz 
schon höher schlagen bevor ich den 
Flughafen Male erreichte. Es waren 
Hunderte von Inseln und alle leuch-
teten türkis, nur in Form und Größe 
unterschieden sie sich. Allein beim 
Anflug war ich schon überwältigt von 
dieser Schönheit und Reinheit.

Nun war es soweit. Ich war gelandet 
und wie es auf  Flughäfen so üblich 
ist – viele Menschen, die alle etwas 
suchen und sich orientieren. Die 
einen den Mann mit dem Hotelschild 
und die Einheimischen die Gäste. Da 
waren nun all die Ankömmlinge mit 
ihren Koffern – auch ich – die voller 
Erwartung und mit dem Ziel hier ge-
landet, endlich zur Ruhe zu kommen. 
Und Sonne, Meer und Natur satt zu 
genießen.

Nicht umsonst nahm ich die Stra-
pazen auf  mich, um endlich das seit 
Wochen ersehnte Ziel zu erreichen – 
nämlich Urlaub, fern vom Alltag.
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Herzgefühl
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Ach da war ja mein Mann mit dem 
Hotelschild, der mich abholen sollte. 
Er begrüßte mich herzlich und als 
Willkommensgeschenk drückte er 
mir gleich eine Flasche Wasser in die 
Hand. Erst jetzt nahm ich die Wärme 
und die hohe Luftfeuchtigkeit bewusst 
wahr und trank gleich einen großen 
erfrischenden Schluck Wasser.  Nach 
den Pfützen zu urteilen, hatte es ge-
rade geregnet, was mich nicht so sehr 
erfreute, da ich gleich an unser deut-
sches Klima dachte. Ein Kleidungs-
stück nach dem anderen legte ich ab, 
da das Thermometer trotz Bewölkung 
32 Grad anzeigte. Ich ging ein paar 
Schritte zur Bootsanlegestelle und 
dann brachte mich ein Boot zu meiner 
letzten Station – zu meinem Domizil, 
das nun die nächsten 12 Tage meine 
Heimat sein sollte.

Das Abenteuer begann
Nachdem ich den Koffer verstaut hat-
te, wollte ich unbedingt zum Strand, 
um schon einmal mit den Füssen 
etwas zu plantschen und die vielen 
Kilometer abzuspülen, die hinter mir 
lagen. Uns trennte nur ein grüner 
Gürtel vom langersehnten Nass. Ein 
Pfad, der von den hohen Pflanzen 
gesäumt war, führte mich zum Strand. 
Am Ende eröffnete sich mir ein un-
glaublicher Anblick und das Meer lag 
vor mir.
Mir blieb fast das Herz stehen, so 
unbeschreiblich war das Panorama 
und ein Schauer zuckte durch meinen 
ganzen Körper, so überwältigt war 
ich.
Ich war im Paradies gelandet.
Sand, Meer, Sonne und Horizont 
lagen vor mir und ich fühlte mich eins 
mit allem um mich. Dieser Augen-
blick war nun für immer in meinem 
Herzen gespeichert. Ich war dankbar, 
so etwas Schönes erleben zu dürfen.

Die nächsten Tage erforschte ich die 
Insel und als erstes die Unterwasser-
welt. Mit Taucherbrille ausgestattet 
– die ich anfangs erst erobern musste, 
da immer wieder Wasser einlief  – 
tauchte ich dem Riff  entlang. Was 
ich hier sah und erlebte, topte alles. 
Ich fühlte mich wie in einem großen 
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Aquarium und die Fische und ich wa-
ren auf  du und du. Sie schwammen 
neben, unter und über mir, betrach-
teten mich als sei ich eine von ihnen. 
Ich konnte mich gar nicht satt sehen 
an dieser Vielfalt von Fischen. Da war 
ein Schwarm kleiner schwarz-weiß- 
gelber Fische, die es sehr notwen-
dig hatten und eine wunderschöne 
Koralle eroberten. Sie zupften mit 
ihren kleinen Mäulern an der Koralle, 
schwammen durch die Zerklüftungen 
und waren richtig berauscht, so dass 
sie mich gar nicht wahrgenommen 
hatten. Während ich noch ganz 

fasziniert die Kleinen beobachtete, 
tummelte sich über, neben und unter 
mir eine Vielzahl verschiedener 
Fische. Die einen schillerten in den 
Regenbogenfarben, die anderen waren 
schwarz-weiß und hatten einen blau-
en Streifen. Auch ganz tief-schwarze 
waren dabei und in der Größe waren 
sie sehr unterschiedlich. Alle gleite-
ten ganz ruhig und gelassen an mir 
vorbei, als gehörte ich zu ihnen. Es 
kam auch vor, dass sie mich mit ihren 

Mäulchen anknabberten, ließen aber 
schnell wieder von mir, da ich vermut-
lich nicht ihrem Speiseplan entsprach.
Teilweise wuchsen die Korallen fast 
bis zur Wasseroberfläche, so dass ich 
den Bauch einziehen musste, um sie 
nicht zu berühren. Es ist beeindru-
ckend so knapp über den Korallen zu 
gleiten und sie von oben zu beobach-
ten. Dann tauchte ich am Rand einer 
Korallenbank entlang und entdeckte 
hier einen länglichen weißen Fisch, 
der sich wie ein Wurm von Koralle zu 
Koralle schlängelte.
Auch die Korallen selbst waren teil-
weise sehr farbenprächtig, schimmer-
ten in den herrlichsten Farben. Auch 
war schön zu beobachten wie an den 
Korallen ganz dünne Fäden waren, 
die sich leicht im Wasser wiegten, als 
würden sie tanzen.

Täglich war ich mehrere Stunden im 
Wasser um dieses Treiben zu beob-
achten. Ich war schon richtig süchtig 
darauf, was unter Wasser ablief. Ich 
fühlte mich hierbei frei, ohne Raum 
und Zeit, so schwerelos wie diese 
wunderbaren Fische. Jedes dieser Le-
bewesen WAR einfach, und solange 
ich so auf  dem Wasser dahin glitt, 
war ich ein Teil von ihnen.
Es war paradiesisch.

Ich wollte die Insel auch einmal über 
Wasser erkunden und so entschloss 
ich mich, zu einem Inselrundgang. 
Die Bungalows schmiegten sich ins 
Landschaftsbild und wurden von 
den Pflanzen umhüllt und von den 
Bäumen beschattet. Durch die stark 
verzweigten und wild gewachsenen 
Bäume konnte man immer das Meer 
sehen.

Die Vögel auf  der Insel waren sehr 
zutraulich und besuchten mich gerne 
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am Strand. Sie hüpften auf  die Liege, 
zwitscherten kurz, um auf  sich auf-
merksam zu machen. Sie belagerten 
die Badetasche, um vielleicht ein 
Keks zu erhaschen. Dann flüchteten 
sie ganz schnell ins Gebüsch, wo ihre 
Jungen warteten. Oft lockte ich sie 
mit meinem Pfeifen und sie pfiffen 
frech zurück, so als ob sie mich verste-
hen würden.

Ein unvergessliches Highlight war 
der tägliche Sonnenuntergang. Dieses 
Schauspiel ließ ich mir nicht entgehen 
und war immer wieder aufs Neue 
fasziniert davon. Nie fühlte ich mich 
der Schöpfung so nah, wie in diesem 
Augenblick, wenn Sonne und Meer 
verschmolzen und die Füße sich in 
den warmen Sand eingruben.

Nach einer Woche fühlte ich mich 
richtig erholt und total in meiner 
Mitte, was ich einfach dem Einssein 
mit der Natur zu verdanken hatte. 

Es gab keine Autos – außer ein paar 
Elektroautos, die Koffer, Werkzeuge 
und Sonstiges transportierten.

Mein Kopf  war leer, da der Input fehl-
te, den wir täglich in unserem Alltag 
aufnehmen z.B. Plakate, Geschäfte, 
Verkehr usw. 
Ich hatte hier nur Eindrücke, die die 
Seele erfüllten und das Herz drohte 
vor Glück, Freude und Dankbarkeit 
zu zerspringen. Das „ICH BIN“ in 
mir spürte ich endlich wieder und es 
fühlte sich so gut an.

Nach dem Rückflug und beim An-
kommen im Alltag merke ich wie das 
Herzgefühl jederzeit abrufbar ist und 
das Paradies sich wieder meldete. 
Auch beim Schreiben dieses Artikels 
durfte ich  erneut diese paradiesische 
Zeit auf  den Malediven erleben.

Ist das nicht wunderbar?
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Die 7. Dimension  
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Die Liebe
Paulus die Liebe nur so zu beschrei-
ben, indem er immer wieder anführte, 
was sie nicht ist und was sie nicht 
kann.
Die Liebe kann man nicht greifen, sie 
entzieht sich unseren Versuchen, sie 
dingfest zu machen.
Das ist der Grund, warum ich mir für 
die Beschreibung der siebten Dimensi-
on eine Geschichte ausgedacht habe.

Die Dimensionen eins bis 
sechs ließen sich sehr gut mit 
sachlichen Gegebenheiten 

beschreiben.

Mit der 7. Dimension ist es anders. 
Die Liebe, die da als bestimmen-
des Thema wirkt, lässt sich nicht so 
einfach darstellen. Selbst im Neuen 
Testament, 1 Korinther 13:1-13 über 
„das Hohelied der Liebe“, vermochte 
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Das Land der Behutsamkeit wird von 
Menschen bewohnt, die es zu einer 
Meisterschaft in der Sanftheit gebracht 
haben. In grauer Vorzeit haben sich die 
Bewohner dazu entschlossen, alles sehr 
sanft zu machen. So berührten sie ihre 
Pflanzen vorsichtig mit den Fingerkuppen. 
Dabei stellten sie fest, dass schon kurz 
vor der Berührung eine Art Lichtbogen 
aus den Fingern zur Pflanze strömte. 
Das Licht füllte die Pflanze vollkommen 
aus und nach kurzer Zeit leuchtete die 
Pflanze wunderbar. Diese 
Beobachtung beflügelte die 
Menschen immer mehr 
zu erforschen, was es mit 
diesem Licht auf  sich hatte. 
Sie merkten auch, dass die 
Pflanzen, wenn sie anfin-
gen zu leuchten, auch an 
die Menschen eine schöne 
Energie zurücksandten.
Diese Fähigkeit, den Licht-
bogen zu sehen, breitete sich 
ganz schnell über das ganze 
Land aus und alle waren 
begeistert, dies zu sehen. 

Viele berührten sich nun 
auch gegenseitig mit viel 
mehr Sanftheit und stellten auch da dieses 
Aufleuchten des berührten Körpers fest 
und dass auch dieser Licht und Energie 
an den Berührer zurückgab. Verliebte, die 
sich lange sanft streichelten beobachteten, 
dass es nach einiger Zeit zu einer direkten 
Lichtexplosion kam, die unglaubliche Zu-
friedenheit, Energie und Freude freisetzte.
Es dauerte nicht besonders lange, ich 
denke mal ein oder zwei Jahre, dann 
waren alle im Land fast ständig damit 

beschäftigt, alles sanft zu berühren. Also 
auch die Tiere und die Mineralien und 
alles was man berühren konnte. Merkwür-
digerweise gab es Dinge, die nicht auf-
leuchteten, dazu gehörten alle Kunststoff- 
und Plastikgegenstände, die industriell 
gefertigt waren. Merkwürdigerweise, fing 
ein Topflappen, der von der Oma gehäkelt 
war, an zu leuchten, während einer aus 
dem Kaufhaus das nicht vermochte. Das 
sanfte Berühren und Aufleuchtenlassen 
machte die Menschen glücklich und es 

nährte ganz wunderbar die Seele, so dass 
alle möglichen Krankheiten, die von der 
Seele ausgingen, einfach verschwanden. 
Auch änderte sich das Essverhalten, denn 
man wollte das Essen erst zum Leuchten 
bringen, bevor man es genießen konnte. 
Auch hier gab es Nahrungsmittel, die 
nicht leuchten wollten. 
Wie von selbst, ohne Absicht, mied man 
die Gegenstände und Lebensmittel, die 
nicht leuchteten, was die Erzeuger sehr 

 Das Land 
der Behutsamkeit
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schnell dazu bewog, nur noch leuchtende 
Lebensmittel herzustellen.
 
In dem Land Behutsamkeit war eine 
sehr stille Revolution ausgebrochen. Alle 
Menschen wurden liebevoller, zufriedener 
und auch die Felder brachten mehr Ertrag 
und das ohne die künstlichen Dünger und 
Insektengifte. Es war schon fast ein wenig 
wie im Himmel. Denn auch Verkehrssün-
der gab es nicht mehr und Menschen, die 
andere als Verkehrssünder aufschreiben 
wollten, gab es auch nicht mehr. Keiner 
wollte sich für solche Arbeiten zur Verfü-
gung stellen, die nicht leuchteten. Trotz der 
gewaltigen Umstellungen in der Gesell-
schaft verlief  alles ohne großen Aufruhr. 
Politiker gaben ihre neuen Erkenntnisse 
bekannt und alle waren begeistert, denn 
die neue Art der politischen Führung 
leuchtete ebenfalls und bekam von allen 
Seiten volle Zustimmung. 
 
Die nächste Generation, die heranwuchs, 
brachte noch einmal einen gewaltigen 
Schub in Richtung Sanftheit. Man hatte 
ja auch die eigenen Kinder mit sehr viel 
Behutsamkeit berührt. Dabei stellte sich 
heraus, dass die Kinder schon durch bloßes 
Fühlen und reines freudiges, liebevolles 
Denken dieses Licht auslösen konnten. 

Soweit meine kleine Geschichte, die 
mir als Vision gezeigt wurde. Viel-
leicht ist es wirklich ein Weg für die 
Menschheit durch sanfte Berührung 
und Behutsamkeit etwas in sich zu 
wecken, das sie glücklicher macht? 
Ich glaube daran.
 
Die gute Nachricht: 
Sie können dieses Licht auch se-
hen. In meinen Seminaren zeige ich 
immer wieder wie es geht. Nahezu 

Die nächste Generation brachte es schon 
zu einer Meisterschaft, sich gegenseitig 
mit schönen Gedanken zum Leuchten zu 
bringen. Aber nicht nur gegenseitig ließen 
sich die Jugendlichen aufleuchten, sondern 
auch ihre Umgebung. Manche von ihnen 
waren so talentiert, dass selbst ein großer 
Saal viel heller wurde, wenn so ein Kind 
eintrat. Anfangs standen die talentierten 
Jugendlichen mit Leuchtfäden ständig mit-
einander in Kontakt, was wie ein riesiges 
Netz aussah, mit dem alle miteinander 
verbunden waren. Nach und nach wurde 
diese Fähigkeit, sich mit dem leuchtenden 
Netz zu verbinden allen zuteil. Das löste 
einen erneuten Quantensprung aus. Alle 
Bewohner des Landes der Behutsamkeit 
fühlten sich als ein großer Organismus, in 
dem auch die Tiere und Pflanzen einge-
schlossen wurden. 
 
Die Menschen aus dem Land Behut-
samkeit, konnten es sich gar nicht mehr 
vorstellen, wie es wohl früher mal gewe-
sen war, als sich jeder noch getrennt vom 
anderen gefühlt hatte, als man noch Kriege 
führte und Tiere aß. Heute leben alle von 
der Liebe und dem Licht, nur manchmal, 
bei großen Festen wird noch eine festliche 
Tafel gedeckt, auf  der dann köstliches Obst 
und Gemüse angeboten wird.

alle Teilnehmer können das Licht auf  
Anhieb sehen. Viele berichten mir 
später, dass die Fähigkeit mit einigem 
Üben immer besser wird und bei allen 
Lichtverhältnissen der Lichtbogen 
wahrnehmbar ist. 
Es hat nicht einmal was mit Hellsich-
tigkeit zu tun, wenn man dieses Bio- 
oder Vitalfeld sehen kann. Besonders 
leicht geht es, wenn man sich ener-
getisch mit dem Urteilchen-Strahler 
vorher auflädt.

Ich habe für Sie wieder einen kleinen Film gedreht, der auf  www.riwei.tv kos-
tenlos zum Anschauen ist.
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Sie wollen mehr Herzgefühl?
Sie wollen mehr Inspiration um selbst zum Herzgefühl zu fi nden?
Sie wollen Autoren oder einfach Menschen kennen lernen, die aus dem Herzen 
heraus handeln?
Sie wollen mehr über Engelkarten, Mystiker, Heilsteine und Sterne erfahren?
Sie wollen einfach gut unterhalten und angesprochen werden?

Dann bestellen Sie noch heute „Herzgefühl – für die neue Erde“. 

Sie bekommen die Zeitschrift alle zwei Monate zugesandt. 
Verpassen Sie keine Reportage, keinen Artikel mehr. 
Sie können telefonisch, per Fax, im Internet oder mit der beiliegenden Postkarte 
„Herzgefühl – für die neue Erde“ bestellen.

Herzensbonus
Aus dem Herzen kann man nur fair 
sein, darum endet das Abo nach einem 
Jahr automatisch, es sei denn, Sie ver-
längern es. 
Es ist also keine Kündigung notwendig.

telefonisch:  0941 799 45 70
per Fax:  0941 799 45 72
via Internet:  www.urteilchen.de
per Post:  beiliegende Bestellkarte ausfüllen und ausreichend 
  frankieren 

Machen Sie jemand anderem eine Freude und verschenken Sie einen Jahresbe-
zug. Auch dafür haben wir eine Postkarte bereitgestellt. Zu jedem Geschenk-
Bezug erhält der/die Beschenkte auch eine Urkunde mit Ihrem Namen. 

Wir freuen uns, Sie als festen Leser begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen 
noch viel Spaß mit unserem „Herzgefühl“.

Herzgefühl
für die neue Erde

www.herzgefuehl.com
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Der Jahresbezug kostet nur € 19,80 (ink. Versand in der BRD). Die/Der Beschenkte 
erhält zudem eine Geschenkurkunde, die auf Ihren Namen ausgestellt wird. 
Der Jahresbezug endet nach einem Jahr automatisch.

✓Ja, ich möchte „Herzgefühl – für die neue Erde“ abonnieren.  

�
Datum/Unterschrift

Ich wünsche, dass mein Abonnement bis auf 
Widerruf verlängert wird.

JahresbezugJahresbezugJahresbezugHerzgefühl
für die neue Erde

Der Weg vom Kopf ins Herz


